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L 9
BIBLIOTHEK

A. KONVERSATION

Äußern Sie sich zu folgenden Punkten:

· Publikationen – ……………………
-  ……………………
- ……………………
· Signatur - …………………………………………………….……
-  …………………………………………………………….
- ……………………………………………………………
· Katalog - ……………………
- ……………………
- ……………………
- ……………………
- Typen: 
-  ……………………


- ……………………


- ……………………
· Leihbibliothek → ……………………
· Präsenzbibliothek → ……………………

· Typen der Bibliotheken: 
- ……………………
- ……………………
- ……………………
· Öffnungszeiten
· E-Ressourcen
· Bibliotheksausweis | Entlehnung | Fernleihe
· Schulungen | Führungen
B. LESETEXT

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK   WIEN

Mit einem Bestand von 7 Millionen Büchern, 47.000 E-Books, 62.000 E-Journals, 9.000 Print-Journals und über 1300 Datenbanken ist die Universitätsbibliothek Wien die größte Bibliothek Österreichs; gleichzeitig ist sie die älteste Universitätsbibliothek im deutschen Sprachraum (Gründung 1365).

Organisation

Die Dienstleistungseinrichtung Bibliotheks- und Archivwesen der Universität Wien ist organisatorisch gegliedert in derzeit 47 Bibliotheken an Standorten in ganz Wien und das Universitätsarchiv.

Die Universitätsbibliothek Wien in Zahlen (2012):

	
	Gesamt
	Dezentrale Bibliotheken
	Hauptbibliothek

	Bücherbestand: 
	7.026.496
	4.334.583
	2.691.913

	Gültige Bibliotheksausweise: 
	92.451

	Aktive EntlehnerInnen: 
	67.444

	Suchanfragen im Online-Katalog: 
	9.542.108

	Suchanfragen in u:search: 
	6.179.630

	Entlehnfälle:
	5.676.829
	
	

	Ältestes im Bestand befindliches Buch: 
	Plinius, Historia naturalis (1469)


Aufgaben


Die Aufgaben der Universitätsbibliothek umfassen 

· Die Beschaffung, Erschließung und Bereitstellung aller für Forschung, Lehre und Studium erforderlichen Informationsträger unter Beachtung weitgehender Kontinuität und Vollständigkeit 

· Die Bereitstellung der Bestände für die Universitätsangehörigen und für die wissenschaftlich interessierte Öffentlichkeit 

· Die Vermittlung von Information unter Nutzung weltweiter Datennetze (z. B. Internet) und Datenbanken einschließlich der Dokumentenlieferung 

· Die Vermittlung von Informationskompetenz 

· Die Pflege und Erschließung des wertvollen historischen Buchgutes 

· Die Mitarbeit an Gemeinschaftsunternehmen des österreichischen und internationalen wissenschaftlichen Informationswesens 

· Die Kooperation und Koordination mit den anderen wissenschaftlichen Bibliotheken Österreichs und des übrigen Europas. 

Der Sammelauftrag des Bibliotheks- und Archivwesens umfasst die Beschaffung der Informationsträger aus allen an der Universität Wien gelehrten Wissenschaftsdisziplinen, wobei der Universitätsbibliothek die Stellung eines bibliographischen Zentrums für die Universität zukommt. Überdies besitzt die Universitätsbibliothek das Pflichtexemplarrecht für Wien, Niederösterreich und Burgenland. Gemäß § 43 Mediengesetz sind von jedem Druckwerk (Bücher und Zeitschriften) kostenlos zwei bzw. drei Exemplare an die Universitätsbibliothek abzugeben. 

C. Video
Sehen Sie sich das Video an und sagen Sie, worum es im Video geht:

http://www.youtube.com/watch?v=gGBaAf-rEm0

D. MINI-DIALOGE
Führen Sie Gespräche:
1. Jste nový student, chcete se zaregistrovat do knihovny.
2. Chcete si knihy vybírat online – jak postupovat?

3. Vracíte knihu, nedodržel jste termín výpůjčky.

4. Nemůžete knihu najít, potřebujete pomoc.

Drücken Sie auf Deutsch aus:

1. Chtěl bych se zaregistrovat ve Vaší knihovně.

2. Co k tomu potřebuji?

3. Na jak dlouho je možné knihy vypůjčit?

4. Je možné výpůjční dobu prodloužit?

5. Jaká je výše pokuty za pozdní vracení knihy?
6. Je možné si vzít a posléze půjčit knihu přímo z regálu, nebo je nutné knihu předem online rezervovat?
7. Jakým způsobem je knihovna uspořádána?
E. LESETEXT:    GESCHICHTE
http://bibliothek.univie.ac.at/wir_ueber_uns.html
Jeder Student bekommt einen kurzen Text, liest ihn und berichtet anderen Kollegen zu folgenden Punkten:

· Gründung im Jahr 1365 durch Rudolf IV
· 15. Jahrhundert
· 16. und 17. Jahrhundert
· Regierungszeit Maria Theresias
· 19. Jahrhundert
· 1938

· Der Zweite Weltkrieg
· Neue Institutsgebäude
· 1998 - Gegenwart

